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Badminton:
Philipp Ackermann, Luka Marten Aufderheide,
Airen Beran, Vivien Bialas, Jannis Bogdahn,
Carlotta Frank, Annika Müller-Gebert, Nha-
Dan Nguyen, Vy-An Nguyen, Nicolas
Purschke, Annika Schröter, Josephine
Skodlerack, Theresa Voelz, Antonia
Westermann

Basketball:
Felix Arndt, Richard Großmann, Tim Habe,
Marco Kolczak, Henrik Kurzweg, Johannes
Lach, Maik Matthias, Lukas Pescht, Lasse
Rauert, Maison Sumelong

Gesundheitssport:
Klaus Beetz, Waltraud Gohlke, Jürgen Hauch,
Angelika Hellman, Falko Hübner, Joachim
Jeske, Andreas Klein, Wilhelm Nehlich, Heinz
Pritsch, Wolfgang Quint, Bruno Schulz, Birgit
Steincke

Gymnastik:
Brigitte Ebert, Claudia Hanack, Velia
Naunapper, Barbara Noack, Monika Stube

Handball:
Mario Deuter, Samantha Dropmann, Leonard
Frey, Jesper Köppen, Valentin Mehinagic,
Linus Meyer, Anton Obel, Viktoria Obermann,
Kaan Ogurlu, Lennard Plaß, Julian Puls,
Hassene Salem, Kaya Schunke, Nele
Schunke, Misa Skenderzi, Sven Stahmer, Felix
Tornow, Maximilian Uftring

Leichathletik:
Jano Bitterhoff, Florian Genge, Emily Hanisch,
Johannes Roßbacher, Maria Schindler

Unsere neuen Mitglieder
Tanzen:
Dila Jonas, Anastasia Prager

Trampolin:
Sophia Frank, Hanna Goldhahn, Lilli-Marie
Götting, Robin Hennig, Yannis Herpolsheimer,
Selina Kautz, Bianca Menckel, Vanessa
Naumann, Luisa Neitzel, Helena Peterk,
Emanuel Pilz, Caroline Riese, Jonathan
Rudolph, Pauline Rudolph, Flora Telschow

Turnen:
Antonia Aengst, Elisa Aengst, Lars Andres,
Annalena Balzer, Luca Bryndza, Lena Förster,
Jaron Gebauer, Marlene Gebauer, Alissa
Griesbeck, Lang Heike, Annabelle Heintzel,
Janin Heuer, Luca Heuer, Lissy Hofmann,
Serafina Honscha, Maxim Ilgeroth, Lena
Jacobi, Mia Jacobi, Helga Jasik, Jolina Jasik,
Vanessa Kaiser, Elisabeth Kelm, Ezgi
Koraterzi, Justus Lang, Hans-Jörg Lauke,
Fyna Lauterwald, Corvin Lietz, Maunuela Lietz,
Banu Midikkoglu, Marisa Möhr, Bianca
Nahrgang, Andreas Napierski, Emma
Poniewas, Mandy Poniewas, Dalia Pruhs,
Tobias Puhlmann, Nele Reulmann, Stefanie
Reulmann, Lilli Rosenberg, Olaf Schenke,
Tanja Schenke, Ciara Schmelzle, Dorothea
Scholz, Elias Scholz, Fabian Siegert, Jannik
Siegert, Jonas Specht, Paula Specht, Laura
Stock, Sandra Stock-Wilke, Thomas Ulrich,
Tim Ulrich, Karin Weiß, Anja Wettcke,
Annabelle Wettcke, Emilia Wichmann

Volleyball:
Ioana Behrendt, Martin Höls, Markus Menslin,
Marta Ptok-Vieth, Caroline Skodlerack,
Evolotta Spangenberg, Lars Thieme, Dirk
Weise

Hip-Hop Training im Spiegelsaal
Wir bieten ab dem 14. August 2013 im Spiegelsaal des Vereinsheimes vom

VfL Lichtenrade Kirchhainer Damm 68 ein Hip-Hop Training mit Lisa an.
 Mittwochs von 19.00 – 20.00 Uhr

für Mädchen ab 12 Jahren
Weitere Fragen beantwortet Hanni Wolke Telefonnummer 746 47 43
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Ein großes Sommerfest steht vor
der Tür

Am 17. August 2013 findet auf dem Sportplatz
der Carl-Zeiß-Schule ein großes Sommerfest
als „Tag der offenen Tür“ statt und dafür werden
weibliche und männliche Personen benötigt,
die Lust und Zeit investieren, um den
Mitliedern und möglichst vielen Gästen ein
schönes Fest zu bereiten. Der alte
Festausschuss hat sich immer in der
Vereinsheimgaststätte getroffen, um die
einzelnen Aufgaben abzuhacken, die auf einer
Checkliste vorhanden sind:

Bestellung der benötigten Marktstände (die
Marktstände werden gebraucht, um Kuchen,
Würstchen, Waffeln, Getränke, Musikanlage,
Infostand und Spiele anzubieten).
Terminabsprache für Aufstellung und Abbau
mit dem vorhandenen Anbieter. Die
Abteilungen werden in der Vorstandssitzung
dazu aufgerufen, Helfer zu finden, um die
selbstgemachten Köstlichkeiten zu verkaufen.
Spiele sind im Vereinsheim auf dem
Dachboden vorhanden, sie müssen abgeholt,
aufgebaut werden und auch dafür werden
Helfer benötigt, die sich für den Nachmittag
zur Verfügung stellen. Die Musikanlage wird
von der
Basketballabteilung zur Verfügung gestellt.

Einkaufsliste erstellen:
Es ist ratsam, erst eine Inventur vorzunehmen
in den Schränken vom Vereinsheim, um dann
die notwendige Ware bei der Metro
einzukaufen.

Ein Festzelt kann über die freiwillige
Jugendfeuerwehr Lichtenrade bestellt werden,
mit den nötigen Tischen und Bänken.

Begehung vor Ort:
Ein Treffen mit dem Hausmeister von der Carl-
Zeiss-Schule vereinbaren, er stellt gerne
einige wichtige Gebrauchsgegenstände, wie
Kabeltrommeln, Grill zur Verfügung und um
wichtige Fragen nach Strom-
Wasseranschlüsse zu beantworten. Danach
sollte ein Plan erstellt werden, wo die
einzelnen Marktstände und das Zelt ihren Platz
finden.

Das sieht doch gar nicht nach soviel Arbeit
aus und wenn man es auf viele Helfer verteilt,
kann es auch richtig Spaß machen. Die
Organisation der Kinderweihnachtsfeier
erfordert rechtzeitig die Besorgung eines
Künstlers für das Gemeinschaftshaus und
kleine Geschenke zum Verteilen als Abschluss
zu bestellen.
Zur Feier müssen die Spielstände abgeholt,
aufgestellt und mit vorher eingekauften
Süßigkeiten und kleinen Spielzeugen bestückt
werden. Der Saal wird feierlich geschmückt
mit Tanne und Kerzen. Für den Nachmittag
werden dann Helfer gebraucht für die
Verteilung der Kuchen, am Kaffeestand und
für die Spielstände. Die Arbeit, die in solch
einer Vorbe-
reitung steckt, ist ganz schnell wieder
vergessen, wenn man die strahlenden
Kinderaugen nach der Veranstaltung erlebt
und sie glücklich mit dem Geschenk und den
zufriedenen Eltern nach Hause gehen.

Es gibt sicher noch Fragen, bitte dann an
Hanni Wolke Tel. 746 47 43 wenden.
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Allgemeines
Bericht zur

Mitgliederversammlung 2013

Am Donnerstag, 11.04,2013 fand die
diesjährige ordentliche Mitglieder-
versammlung im Gemeinschaftshaus
Lichtenrade statt. Der Besuch dieser
Veranstaltung war mit 66 Stimmberechtigten
und 28 Gästen recht gering.
Zu Beginn der Versammlung wurde im
Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen
Mitglieder Lisa Penzel, Hans-Dieter Dubrow,
Jürgen Rutwalt und Hans-Joachim Franzke
eine Schweigeminute eingelegt.
Berichte der Abteilungen zu ihren
Arbeitsschwerpunkten lagen gebündelt als
Tischvorlage aus und wurden vom Vorstand
durch Berichte zur Entwicklung des
Vereinsheimes und der Ausbausituation der
B 96 (Kirchhainer Damm) ergänzt.

Dabei wurde deutlich, dass durch das Fehlen
von Kandidaten für die Aufgaben eines
Liegenschaftswartes die Geschäftsstelle und
besonders unsere Geschäftführerin mit
erheblichen Zeitkontingenten belastet waren
und viele ihrer ursächlichen Aufgaben nur
durch Überstunden und Ausweitung der
Stundenvereinbarungen erfüllt werden
konnten. Dies stellt eine merkbare
Etatbelastung dar, die letztendlich auf alle
Mitglieder zurückwirkt durch Investitions-
verschiebungen und absehbaren steigenden
Beitragskosten.

Die Kassenprüfer bescheinigten dem
Vorstand eine ordnungsgemäße und
zweckdienliche Kassenführung. Gerade mit
der Umstellung auf ein neues Vereins-
verwaltungsprogramm wurde mit Umsicht den
Etatansätzen entsprochen. Die empfohlene
Entlastung des Vorstandes wurde mit
überragender Mehrheit der anwesenden
Stimmberechtigten beschlossen.

Auch in diesem Jahr gab es etliche Ehrungen:

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden Renate
Sauer und Reinhard Ludwig mit der Goldenen
Ehrennadel des Vereins ausgezeichnet. Mit
der Silbernen Ehrennadel wurden weitere 14
Mitglieder für die Mitgliedschaft seit 25 Jahren
ausgezeichnet. Die weibliche C-Jugend
Handball mit ihrem Trainer Thomas Ludewig
wurden für die Erringung der Berliner
Meisterschaft mit der bronzenen
Leistungsnadel geehrt. Ein besonderer Dank
ging an die Mitglieder des Festausschusses,
die nach vielen Jahren des Engagements nun
die Aufgabe an jüngere Mitglieder
weitergeben möchten. An dieser Stelle noch
einmal die Bitte an alle  Mitglieder, durch
eigenes Mitwirken die entstandenen Lücken
wieder zu schließen.

Bei den anschließenden Wahlen wurden die
bisherigen Amtsinhaber Axel Stanske (1.
Vorsitzender), Gabi Lehmann (2. Kassiererin),
Dieter Tormann (1. Leiter Öffentlichkeitsarbeit)
und Jürgen Heinicke (1. Schriftführer) mit sehr
großer Stimmenmehrheit wiedergewählt.
Leider ist es nicht gelungen, die Positionen
1. und 2. Liegenschaftswart und 2. Schrift-
führer zu besetzen. Ergänzt wurde der
Tagesordnungspunkt Wahlen durch die Wahl
des Schlichtungsausschusses und der
Kassenprüfer. Abschließend wurden neu als
Jugendwarte Nadine Robran und Bettina
Röhricht benannt.

Eine schöne Einlage boten die
Leistungsturnerinnen, die mit ihrer Vorführung
um Unterstützung für eine neue Akro-Bahn
(spezielle Federmatte) warben.

Im abschließenden Punkt Verschiedenes
wurde neben der Beantwortung einzelner
Sachfragen noch das besondere
Engagement unseres derzeitigen Helfers im
„Freiwilligen Sozialen Jahr“, Jonas Beer
gewürdigt. Die Versammlung wurde um 22:00
Uhr geschlossen. D.T.
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Badminton
Abteilungsleiter

Wolfgang Reiche
Straße 9  Nr. 36

12309 Berlin
Tel.: 030 - 746 826 66

-  17  -  5  -  3

Für drei Tage mussten von fünf Chauffeuren
in Mehrfachfunktion siebzehn VfL Badminton
Asse zum
größten Badminton Turnier für junge
Menschen nach Norden gebracht werden.
Nicht so ganz leicht, mussten doch schon zu
Beginn Teilungen vorgenommen werden.
Schule und Arbeitsplatz ließen zunächst nur
den Start von  drei Fahrzeugen zu.
Am 26. April starteten gegen 10:00 Uhr zehn
von diesen Assen mit  ihrem Multifunktions-
Personal in Richtung Norden.

Wässerige Anreise
Dem Wetter fiel es bald ein, dass es noch April
sei, also nach  ca. achtzig Minuten: Sonne
weg, Regen her, daraus ab dem Vorraum von
Hamburg so richtiger Landregen. Es sprühte
und  spritze fleißig um uns herum, die
Scheibenwischer hatten voll zu tun. Die
Technik lenkte uns durch Hamburg, Elmshorn
entgegen.

Dort sollte wieder Deutschlands größtes
Badmintonturnier für Mädchen und Jungen der
Altersklassen U 11 bis U 19 in
unterschiedlichen Gruppen stattfinden. Und
dort warten die wirklichen Asse  auf ihre Beute.
Aus den norddeutschen Bundesländern,
Russland, Polen, Tschechien  und vor allem
aus Dänemark kommen sie.
Von uns fehlten noch einige, hatten aber den
Raum HH schon verlassen. Ein Anruf, noch
rasch einige detaillierte Angaben zum
Hinfinden… Gegen 21:00 waren wir endlich
vollzählig.

Gleich
gegen 17:00 Uhr treten die Gemischten
Doppel  (Mixed) an. Die Begegnungen
verteilen sich auf  fünf Sporthallen. Aus  den

Chauffeuren   werden jetzt die Betreuerrinnen
und Betreuer an den Spielfeldern, auch zu
Wasserschleppern und  zu Wundheilern. Dann
die Verwandlung zu Telefonisten,  dank Handy
leicht möglich, auch notwenig. „Wie läuft es
bei euch, benötigt ihr Unterstützung in Form
des  Anjubelns…?“ Sechs Paarungen von uns
sind auf die fünf Hallen verteilt.

Marketender
Ach so, für die Truppe sind  Lebensmittel-
Versorgungsfahrten, notwendig,  vor allem
viele, viele Flaschen Mineralwasser werden
benötigt, bestimmt mehr als ein halber HL.
Fabrice wird unentbehrlich. Er lernt Elmshorn
kennen, bei Nacht, Elmshorn schläft.
Lebewesen entpuppen sich als Sportler;
übrigens, es regnet immer noch. Für Fabrice:
wird seine moderne Auffindungstechnik
unentbehrlich, denn die Hallen müssen erst
mal aufgespürt werden, im
Dunklen, bei Regen. Beim zweiten Mal  in
diesen nächtlichen Abendstunden, da geht es
schon  schneller.
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In der Waldorfschule
wird es spannend.  Unsere Dame ist gefallen.
Aufregung, ein grauer Fuchs eilt, mit
Ausrüstung. Er „dreht“, prüft, schaut der Dame
ins Gesicht. Was sucht er dort? Jetzt verreibt
er so`n „Wundermittel“ auf das Fußgelenk.
War es das rechte oder linke, egal. Ein
fachgerechter
Kreuzverband wird angelegt. Die Minen der
Gegner verfinstern sich. „Spielen die weiter?“

Matt
Hallo, daraus wird nichts! Die Dame bekommt
eine andere Position, die Taktik wird
geändert, der König wird zum echten Läufer,
die Spielanlage viel vom klassischen Mixed.
Da springt, hüpft läuft  die Dame von links nach
rechts, überall ist ihr  Schläger. Am Ende  der
Einzug ins Viertelfinale.

Unsere bereits  spielfreien Claqueure werden
zusammengetrommelt. Bälle fliegen und fallen.
So manches Flugergebnis beklatscht, andere
mit aufstöhnen begleitet. Gut gemeinte
Ratschläge fliegen durch die Halle, werden sie
überhaupt wahrgenommen? Die
Verschnaufphasen bis zum nächsten
Aufschlag, sie dehnen sich, wie die
Oberkörper der Akteure. Das Finale
präsentiert sich.

Couchen,
es ist das letzte, nun in der Pause des dritten
Satzes, jetzt bei elf und Seitenwechsel.
Da stehen sie, bisschen fertig sehen sie  ja
aus, alle Vier. Unsere Beiden, na ja, ihre
Gesichter zeigen Farbe, ihre Körperspannung
ist (noch) nicht verloren gegangen. Die

Bandagen noch einmal überprüfen. Unsere
Beiden haben den Aufschlag, Punkte gilt es
zu  sammeln,  jene zum Nachteil des Gegners
sind gewünscht.
Klatschen, Trommeln, stöhnen, zischen. Die
Laute wechseln sich ab, manchmal sind  sie
als  Quartett wahrzunehmen. Auch die
Claqueure des Gegners sammeln sich, sind
unsere dominanter…?

Draußen
ist es dunkel, an den großen Scheiben perlt
Regenwasser herunter, aus den Gesichtern
und an den Armen der Akteure fließt der
Schweiß. Die Halle, sie leert sich, welche
Lehre für uns…?
Wie spät ist es eigentlich, wie gehen wir mit
unserer Aufregung um? Dieser Tatort hat seine
eigne Spannung, sein spezielles Ende. Aber
alles life!

23:00 Uhr,
oder so ähnlich. Jetzt muss sogar Leonie
lächeln, die ganze Verbissenheit, sie ist aus
ihrem Gesicht gewichen, auch Pascal  lächelt
sich ein, umarmt und drückt herzlich  seine
Doppel-Partnerin  - Leonie.

Dann  Händeschütteln mit Roja Petersen und
Luke Schall von PSB/Z 88 aus Berlin. Unsere
Beiden werden gleich als die ERSTEN auf
dem Siegerpodest stehen.

Leonie,
sie tat das am Sonntag noch einmal, mit Nora
im Damendoppel. Malte beteiligte sich an
diesem
„Wettbewerb“ ebenso, vorher musste er
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jedoch zunächst im HE  Valentin ausschalten,
in drei Sätzen, und in drei weiteren  Sätzen im
Krimifinale mit 27:25 gegen Jannik Stommel
von den Berliner BB.

Resümee
In der Gesamtwertung des Turniers belegten
wir unter den 48 teilnehmenden Vereinen den
8. Platz, in der Gruppe U 11 den 4. Platz. Hier
zeichneten sich Lucie  und Julia mit mehreren
zweiten und dritten Plätzen aus. Malte und
Valentin beteiligen sich  am Medaillenregen
im Doppel. Viele gute vierte und fünfte Plätze
vergrößerten unseren Punktestand.

Der eigenmächtige
Truppenabmarsch einiger Kfz Besatzungen
am Sonntagnachmittag - noch standen ja
Athleten  im Ring – verhinderte leider das
traditionelle Gruppenbild.

Alltag in Berlin

Dieser wird von den   RLT  bestimmt. Es findet
nun bereits die 2. RL statt. Nach den Ferien
wird davon zu berichten sein.

Übrigens Ferien: Christian wird mit ca. 20
Mädchen und Jungen ins Feriencamp fahren,
diesmal nach Rheine.

Der Chronist bietet so etwas in Berlin an, in
der letzten Ferienwoche, an gewohnter Stelle.
Beide Angebote wurden von uns „beworben“.
Angenehme Ferien, egal wo, hier oder
anderswo,
das wünscht euch euer Chronist.
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Abteilungsleiter
Gerhard Gebell
Lessingstr. 39
12306 Berlin

Tel.: 030 - 742 52 39
Faustball

Im letzten Rundschreiben hatten wir bereits
den Tag der Offenen Tür des VfL Lichtenrade
1894 e.V. angekündigt. Ihr habt den Termin
17.August in Eure Kalender eingetragen. Die
Abteilung Faustball wurde vom Vorstand
gebeten, eine Trainingseinheit der
Öffentlichkeit auf dem Sportplatz der CZO
vorzustellen. Wir haben zugesagt, im Dress
für Wettkämpfe möglichst mit Trainingspartner
aufzu- treten. Wir hoffen, dass uns die Spieler
vom TuS Neukölln unterstützen. Wir bitten um
rege Beteiligung. Für die Ex-Faustballer
wurden inzwischen eine Radtour und ein
Kegelabend veranstaltet. Der Zusammenhalt
soll außerdem mit einem Skatabend und
einem Sommergrill mit Gattinnen im
Vereinsheim gefestigt werden.
Terminangaben folgen.
Das Training läuft bis zum 14.06.2013 und
beginnt wieder am 09.08.2013 (bitte die
Sommerferien beachten).
Gerhard Berger ist als BTB Fachwart Spiele
ausgeschieden. Neuer Fachwart ist Hans-
Ulrich Roethig vom VfK 1901 Charlottenburg,
Mail: HUroethig@t-online.de

Euer
Heinz Kannenberg (Posse)



VfL Sportecho April/Mai/Juni 2013          13

     Gesundheitssport
Abteilungsleiter

Hans-Dieter Schewe
Rangsdorfer Straße 64

12307 Berlin
Tel.: 030 - 744 56 55

Zu Gast beim
Bundespräsidenten am 8. Mai

2013

Selbst die Bundespräsidenten kommen nicht
so ganz an der preußischen Geschichte
vorbei. Mindestens haben sie sich mit dem
Landsitz Bellevue ein Juwel unter den
königlichen Schlössern als Amtssitz
ausgewählt.

Das von Prinz Ferdinand von Preußen, nach
Plänen des Baurats M. Philipp Boumann 1785
errichtete Bauwerk erfüllt dazu auch heute
noch alle repräsentativen Voraussetzungen.
Mit seinem einmaligen Landschaftspark und
mit seinen zum Teil schlichten und zum Teil
eindrucksvollen Sälen und Banketträumen,
gibt es diesem Amtssitz einen würdigen
Rahmen.

Wenn der Hausherr außer Landes ist, wird
nicht nur die Standarte eingeholt, dann können
auch schon mal die Mäuse in Form einer
Gruppe von VfL Gesundheitssportlern auf dem
Tisch tanzen, mindestens eine ausgezeichnete

Schlossführung genießen und auf der
Freitreppe Fototermine wahrnehmen, die
sonst nur Staatsoberhäuptern vorbehalten
sind.

Sabine war baff, wir anderen natürlich auch,
an Ort und Stelle vom Neujahrsempfang bis
zur Akkreditierung von neuen Botschaftern,
Staatsbesuchen und Ordensverleihungen,
Tagesabläufe eines Bundespräsidenten so
hautnah geschildert zu bekommen.

Sehenswert auch der Neubau des
Bundespräsidialamtes, der sich mit seinem
ovalen Grundriss und der Spiegelfassade
harmonisch in die Parklandschaft einfügt.

Erst im Innern des Geböudes erkennt man das
große Bauvolumen, in dem 150 Mitarbeiter
der erforderlichen Referate dem
Bundespräsidenten zuarbeiten.
Nach einer Tasse Kaffee und Kuchen sowie
munteren Gesprächen über unsere Eindrücke,
konnten wir unseren gelungenen Besuch im
Schloss Bellevue ausklingen lassen.

Monika Gebell
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     Handball
Abteilungsleiter
Carsten Janson
Rohrbachstr. 18

12307 Berlin
Tel.: 0177 257 43 30

Cup der Landesmeister - weibl. Jugend C - 04. und 05. Mai 2013 in
Berlin-Lichtenrade
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Saisonabschlussspektakel der
Handballer

Am 21.04. trafen sich die Handballerinnen und
Handballer in der Sporthalle Zescherstr. um
das Ende der Saison 2012/13 gebührend zu
begehen. Das Organisationsteam um Stefan
Förster hatte ganze Arbeit geleistet und ein
tolles Programm ausgearbeitet. Eltern,
Betreuer, Trainer, Spieler und Helfer waren ab
9.00 Uhr dabei die Halle vorzubereiten.

Den Auftakt machten unsere Jüngsten. Mit viel
Begeisterung und unter großem Beifall der
zahlreichen Eltern legten gut 60 Kinder das
Handballabzeichen des Handballverbandes
ab. Anschließend folgten Handballspiele mit
gemischten Mannschaften – Mädel/Jungs, E-
/ D-Jugend - ehe es an die Handballwurf-
Messmaschine ging. Weiter ging es mit
Staffelspielen mit allen Jugendmannschaften
und weiteren Handballspielen der gemischten
C-, B- und A-Jugend. In den Pausen wurde
immer wieder die besagte Handballwurf-
Messmaschine gefordert.

Für Speisen und Getränke hatten die
Mannschaften selbst gesorgt. Die Tische
bogen sich unter den Salaten, Torten und
Kuchen.

Allen teilnehmenden Spielerinnen und
Spielern, Trainerinnen und Trainern,
Betreuerinnen und Betreuern, Helferinnen und
Helfern, Eltern und Großeltern, Schwestern
und Brüdern, Onkeln und Tanten, Freundinnen
und Freunden einen herzlichen Dank für euren
Beitrag zu dieser gelungenen Veranstaltung
unserer Handballfamilie und ein besonderer
Dank an das Organisationteam.

Im Namen der Abteilungsleitung
Carsten

HVB -Grundschulturnier 2013 im
Horst-Korber-Zentrum

So, liebe Vereinsmitglieder, nun melde ich
mich auch wieder zu Wort. Die
Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein
(VfL) trägt immer mehr Früchte.

Ich, Uwe Jacobs ehem. Trainer der A-und B-
Jugend, bekam einen Anruf von Herrn Becker,
Schuldirektor der Grundschule im
Taunusviertel, ob ich ihn am 16.4.2013
vertreten könnte. Das tat ich natürlich gern und
fuhr zum Horst-Korber-Zentrum. Wir hatten
neun Spieler an Bord, unter anderem die VfL-
Spieler Jonas, Henry, Sarah, Colin, Jasmin,
Antonio, Joschi und Felix. Die anderen Spieler
werden, kann ich nur hoffen, nachfolgen.

Es nahmen elf Grundschulen teil. Wir
gewannen alle vier Gruppenspiele, wobei das
letzte hart umkämpft war. Diese Grundschule
war punktgleich. Wir gewannen doch noch 3:0.
(gespielt wurde 1x10 Min.). Wir kamen somit
ins Endspiel, wo wir leider mit 7:4 den
Kürzeren zogen.

Aber auch ein 2. Platz kann sich sehen lassen.
Es gab Urkunden und einen neuen Spielball.
Auf diesem Wege möchte ich mich noch
einmal bei Herrn Becker für sein Vertrauen
bedanken. Auch ein Dankeschön an Frau
Köppen und Frau Sendel.

Tschüß bis zum nächsten Mal!
Uwe J.
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    Tanzen
Abteilungsleiterin
Johanna Wolke
Barnetstraße 75

12305 Berlin
Tel.: 030 - 746 47 43

Wir waren dabei am 1. Mai 2013

Wie alle Jahre, haben wir wieder bei der
Veranstaltung „Tanz in den Mai“ mitgemacht
und konnten mit unserem Auftritt sehr zufrieden
sein. Jedes Jahr kommt der Mai schneller als
erwartet und dieses Jahr war es gleich nach
dem letzten Schneefall.

Nach intensivem Üben an zwei Wochenenden
in meinem kleinen Tanzhaus sind zehn
Tänzerinnen auf der Bühne am See im Britzer
Garten gestartet. Mit einem frisch fertig
gestellten Tanz mit Hut und zwei weiteren
Jazztänzen haben wir unser Programm
gestaltet. Vor uns kamen viele
Folkloretanzgruppen mit ihren Tänzen und
Trachten auf die Bühne. Da viele
Balkanmusiken unseren Ohren sehr fremd
sind, war schon aus akustischen Gründen
unser Auftritt sehr angenehm.

Als dann zehn erwachsene Damen, schwarz
gekleidet mit roter Schärpe, gleichmäßig den
Hut geschwungen haben und die Schritte doch
gut geübt gleich ausführten, war es eine
Augenweide. Das viele Üben hatte sich voll
gelohnt, zumal eine Tänzerin zum ersten Mal
überhaupt diese Art von Bewegung macht und
sich gleich damit auch auf die Bühne traute.
Anschließend haben wir uns bunte
Handstulpen und Tücher um getan und einen
lustigen Tanz aufgeführt, der sehr seltene
Elemente enthält. Unsere Freude sprang auf
die Zuschauer über und alle klatschten
begeistert.

Zum Schluss haben wir uns dann rote Jacketts
angezogen und einen silbernen Hut aufgesetzt.
Das hatte nicht nur große Wirkung, sondern
der Tanz war gut ausgeführt und alle
schwierigen Stellen haben wir gut gemeistert.

Somit konnten wir sehr zufrieden sein und
haben von allen großes Lob bekommen. Erst
bei den vielen Fotos und Filmen konnten wir
dann kritisch unsere Fehler analysieren.

Das Foto , das hier mit abgedruckt ist, entstand
bei einem Training, wo wir die Schlussposition
gelungen fanden, es sofort mit dem Handy
fotografierten und jedem zusendeten, damit
jeder seine Position sich besser merken kann.

Nun heißt es wieder neu trainieren, denn der
nächste Auftritt steht am 2.6.2013 an, diesmal
im Restaurant Reisel in Lichtenrade.

Vorher sind aber erst einmal unsere Kinder
mit ihrer Großraumveranstaltung „Tanz in der
Schule“ am 28.5.2013 (Dienstag) in der
Schöneberger Sporthalle dran. Von 16:30 Uhr
bis ca. 19:00 Uhr werden unsere VfL
Tanzmäuse dabei sein, wenn 27 Tänze getanzt
werden. Hier sind auch noch alle Zuschauer
herzlich mit eingeladen.

Das war erstmal das Neuste aus der
Tanzabteilung, viele Grüße von Malle!
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    Trampolin
Abteilungsleiter

Jürgen Tschierschke
Titlisweg 21a
12107 Berlin

Tel.: 030 - 747 923 33

3. Chemnitz-Cup

Am 4.5. fuhr Axel mit uns zum 3. Chemnitz-
Cup. Aufgeregt aber auch mit viel Vorfreude
und Spannung kamen wir in der Halle an. Für
Antonia war es der 1. Offizielle Wettkampf und
somit noch vieles neu. Auf dem Airtrack war
die erste Nervosität jedoch schnell abgebaut.
Die ordentlich geturnten Pflicht, sowie
Kürübungen haben fast alle von uns ins Finale
gebracht. Dort hat Amelie. Die gerade mal 2
Monate bei uns springt, mit einer schönen M5
ihren 1. Platz verteidigt.

Auch Antonia überraschte uns. Anfangs
erschien ihr das Trampolin etwas seltsam,
doch dann nutzte sie die Höhe und turnte sich
mit zwei tollen Übungen auf Platz 5. Laura
kämpfte im Finale und erreichte damit
ebenfalls den 5. Platz. Chantal hat 3

ordentliche Übungen vorgezeigt und damit
den 2. Platz belegt.

Als Showact vor der Siegerehrung
begeisterten die Streetdancer mit ihren
ausgefallenen Moves und der coolen Musik.

Insgesamt ein sehr schöner Tag und wir freuen
uns alle schon auf den 4. Chemnitz-Cup.
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   Turnen
Abteilungsleiterin
Gabriela Lehmann

Kanzlerweg 18
12101 Berlin

Tel.: 030 - 785 86 92

Eine einzigartige
Meisterschaftssaison 2013

© Weinz

eine möglichst hohe Punktzahl zu erzielen,
damit sich UNIQUE sicher für die Deutschen
Meisterschaften qualifiziert.““Eine Woche vor
der BBCM waren dann auch die eigens für
uns geschneiderten Outfits fertiggestellt: eine
elegante Kombination aus schwarz,
dunkelblau und silber. Das hob die Stimmung
noch einmal gewaltig, aber auch die
Aufregung stieg mit jedem verstrichenen Tag.
“Schließlich war der 09. März gekommen. Wir
meldeten uns um kurz nach 9:00 Uhr am
Seiteneingang der Max-Schmeling-Halle zum
einchecken. Mittlerweile gibt es dank der
zahlreichen Wettkämpfe schon eine gewisse
Routine bei UNIQUE: Nach dem Einrichten in
der Kabine wurden die Haare gemacht und
das nötige Make-up aufgetragen. Die Halle

Gerade mal Mitte Mai – und bei UNIQUE ist
schon ziemlich viel passiert: die Berliner und
erstmalig auch die Deutschen Meisterschaften
hat das Cheerdance-Team im ersten Quartal
2013 bestritten – mit Erfolg! Es gab einige
schöne Überraschungen aber auch
Stolpersteine auf dem Weg dahin. Seid also
gespannt…
“Mit dreimaligem Training in der Woche,
inklusive Samstags – und Sonntagstraining,
bereiteten wir uns zielstrebig auf die am 9.
März stattfindenden Berlin und
Brandenburgischen Cheerleading“Meister-
schaften (BBCM) vor. Acht unserer
Tänzerinnen sollten versuchen,
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war gut mit Zuschauern gefüllt und von allen
Seiten sah man Plakate in den
unterschiedlichsten Vereinsfarben. Direkt an
der Auftrittsfläche hing auch unser Banner –
liebevoll per Hand gemacht vom tollen Mutter-
Tochter-Team Kerstin und Mona.

Um 16:00 durften wir auf die Fläche, um als
erstes Team unserer Kategorie zu starten. Ein
letztes Mal tief durchatmen – und los ging es
auf das Parkett. Wir legten einen soliden,
allerdings nicht perfekten Auftritt hin. Trotzdem
waren wir im Großen und Ganzen zufrieden
mit unserer Leistung.

Dann der Schock: Wir erhielten für unsere
Darbietung nur 33,8 Punkte (von 100) – über
10 Punkte weniger als im letzten Jahr. Jetzt
kam das große Zittern: Schaffen wir es mit
dieser Punktzahl überhaupt zu den Deutschen
Meisterschaften? Sollte das harte Training
umsonst gewesen sein? Fest stand: Damit
belegte UNIQUE Platz 8 der bundesweiten
Qualifikationsliste – und nur die besten 8
kommen in die nächste Runde. Zwei
Landesmeisterschaften standen noch aus,
weswegen die UNIQUE – Mädels eine Woche
um ihren Startplatz bei der DCDM bangen
mussten. Einige für uns glückliche Umstände
führten dann letztendlich dazu, dass wir uns
gerade noch als achtes Team für die
Deutschen qualifizierten konnten. Große
Erleichterung kam auf – und mit ihr der
Kampfgeist.

© Weinz

Diese Chance wollten wir auf keinen Fall
ungenutzt lassen. In der Absicht, die niedrige
Punktzahl auszubügeln, arbeiteten wir in den
uns gebliebenen vier Wochen intensiv an der
Choreographie, unserer Technik und
Ausstrahlung. Wir änderten ab, stellten um und
wurden von Training zu Training synchroner
und besser.

Am 12. April war es dann soweit:
Freitagnachmittag starteten wir mit drei Autos
Richtung Hildesheim. Ein großer
Wermutstropfen begleitete uns jedoch auf der
Fahrt: Isolde, die uns sowohl bei der
Organisation als auch beim Training stets
tatkräftig unterstützt und auch bei jedem
Wettkampf mit dabei ist, wurde in letzter Minute
krank. Ein schlechtes Omen für die
Meisterschaft? Nein, denn Isolde war zu jedem
Zeitpunkt in unserem Herzen mit dabei!
Für die Nacht von Freitag zu Samstag kamen
wir in einer Herberge unter, kochten uns zum
Abendbrot einen riesigen Topf Nudeln mit
Tomatensoße und saßen noch ein, zwei
Stündchen zusammen, bevor es ab ins Bett
ging. Hätte man in dieser Nacht in unsere
Träume geschaut, wären unzählige Bilder von
PomPons und von einem imaginären Auftritt
zu sehen gewesen...

Der reale Auftritt sollte jedoch erst am
Samstag um 15:30 Uhr stattfinden – und so
fanden wir uns pünktlich zu der
vorgeschriebenen Check-In- Zeit vor der Halle
in Hildesheim ein. Die war schon gut gefüllt
mit Teams aus ganz Deutschland. Uns nahm
sich sofort eine Betreuerin an, die uns unsere
Kabine zeigte und den ganzen Tag für Fragen
zur Verfügung stand. Nachdem wir uns
zurechtgefunden hatten, fing die oben
erwähnte Routine wieder an – diesmal wurde
sie aber durch ein unvorhersehbares Ereignis
unterbrochen.
Unsere Tänzerin Mona konnte kaum noch
auftreten, weil ihr Fuß durch eine allergische
Reaktion erheblich angeschwollen war. Jetzt
war schnelles Handeln angesagt. Unsere
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ortskundige Betreuerin fuhr mit ihr und Coach
Kristin zur nächsten Notaufnahme. Zu diesem
Zeitpunkt blieben noch ca. 3 Stunden bis zum
Auftritt – eigentlich noch lang genug. Jedoch
verstrich über eine Stunde, bevor Mona
überhaupt aus dem Wartezimmer gerufen
wurde. Schließlich die Nachricht vor der wir
uns gefürchtet hatten: Mona kann nicht
mittanzen.
Wir alle waren traurig und haben versucht
Mona, bei der die Enttäuschung natürlich am
Größten war, aufzumuntern. Während der
Wartezeit hatten wir die Show schon für den
möglichen Ausfall umgestellt – nun mussten
wir diese Notaufstellung auch anwenden.

Auf einmal war es soweit. Wir standen im
engen Korridor, vor uns die Tür zur Halle, hinter
uns das nach uns startende Team. Volle
Konzentration, eine Umarmung von Svenja für
jeden von uns und dann wurden wir aufgerufen.
Wir gaben alles, tanzten die letzten Monate
Training aus uns heraus und begeisterten das
Publikum auf den Rängen. Mit Synchronität,
Spannung und einer extra Portion
Ausstrahlung eroberten wir die Halle – und
gingen unter viel Applaus von der Tanzfläche.

© Thomas Kirchenberger

Trainingswochen hatten sich gelohnt. Mit der
Punktzahl waren wir schon einmal sehr
zufrieden – doch welcher Platz sprang für uns
damit heraus? Die anderen Teams hatten
ebenso sehr schöne Shows zu bieten. Allen
voran die "Lightnings" als amtierender
Berliner Meister und "Dance Deluxe" als
Vizemeister, die mit Platz 1 und 2 aus der
Qualifikation gestartet sind. Die beiden
Anwärter auf den Deutschen
Meisterschaftstitel lieferten den Zuschauern
ein spannendes Finale – am Ende lag "Dance
Deluxe" um einen gestreckten Zeh vorne.
UNIQUE belegte einen sehr guten fünften Platz
und ließ damit drei Teams hinter sich.

Wir sind sehr stolz und bedanken uns hiermit
noch einmal bei allen Fans, die uns so
lautstark vor Ort, aber auch mental im Vorhinein
unterstützt haben. Ohne euren Zuspruch, eure
netten Worte und Unterstützung würde alles
nur halb so viel Spaß machen!
Ein großes Dankeschön auch und vor allen
Dingen an Co-Trainerin Kristin, die zwar nicht
bei der DCDM mitgetanzt hat, uns aber davor
und vor allem während des
Meisterschaftswochenendes mit allen Mitteln
unterstützt hat – du warst unser Fels in der
Brandung!
Und noch ein letzter Dank, der ebenso nicht
fehlen darf: und zwar an unsere Trainerin
Svenja, die uns während der Trainingsphase
unermüdlich aufgebaut hat – obwohl es ihr
sicher selber nicht immer leicht gefallen ist.
Momentan macht sie den Trainerschein –
Voraussetzung für die Teilnahme an den
Meisterschaften – und opfert dafür sehr viele
Wochenenden. Vielen Dank an Dich!
Wir freuen uns auf das restliche Jahr 2013,  in
dem wir noch viel vor haben: Im Juni geht es
mit Auftritten und dem nächsten Wettkampf in
Potsdam weiter. Nach dem Sommer wird
dann schon wieder fleißig für die nächste
Meisterschaftssaison trainiert und
choreographiert, denn:
Nach der Meisterschaftssaison ist vor der
Meisterschaftssaison.

Eure UNIQUE-Mädels

Direkt nach dem Auftritt sollten die Teams in
einem dafür vorgesehenen Bereich auf die
Verkündung ihrer Punktzahl warten. Gebannt
schauten wir auf den Bildschirm, lauschten der
Ansage des Stadionsprechers. Dann erschien
die Punktzahl: 51,2 Punkte!!! Wow, wir konnten
es nicht fassen. Damit hatten wir uns im
Vergleich zur BBCM um mehr als 17 Punkte
gesteigert! Freude, Glück, Erleichterung – alle
Strapazen der vorangegangenen
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   Wandern
Wanderleiter

Metzkow   Tel.: 030 - 663 27 92
Heurich    Tel.: 030 - 721 12 06

Wanderung in der Dubrow

Am 19.April 2013 fand die Ersatzwanderung
im ehemaligen Kaiserlichen Hofjagdgebiet
bei Prieros statt. Eigentlich sollte es an die
Oder zu den Adonisröschen gehen, aber der
verspätete Frühling hielt das Röschen im
gefrorenen Erdreich fest.
Treffpunkt war wie immer am S-Bahnhof
Lichtenrade. 26 Wanderer hatten Lust, in der
Natur zu wandern. Die S-Bahn kam verspätet
in Südkreuz an, ich hatte einen Zeitpuffer
eingeplant und so konnten wir mit dem
nächsten Zug fahren. Die Busfahrerin war nicht
begeistert von unserer Vielzahl. So eine große
Gruppe muss angemeldet werden. Die
Rückfahrt meldete ich dann bei ihr um 16:20
Uhr in Prieros Brücke an. Es war ja Freitag
und der Bus befördert auch die Schulkinder.
Muss man alles bedenken.
Prieros ist ein märkisches Dorf an der Dahme
und eine Autostunde von Berlin entfernt. Nicht
nur mit dem Auto, Bahn und Bus, sondern von
Berlin aus auch direkt auf dem Wasserweg
erreichbar. Im nächsten Jahr feiert Prieros
seinen 700sten Geburtstag. Im
Tourismuszentrum erhält man für 5,-€ ein
Prieros-Ticket mit reichhaltigen freien
Angeboten. Es lohnt sich ein Besuch in diesem
Ort mit 1010 Einwohnern, auch Elektroräder

kann man ausleihen 150 m vom
Tourismuszentrum entfernt. Die Kirche wurde
1875 aus hellen Ziegelsteinen im
neugotischen Stil erbaut. Im Turm gab es
früher zwei Glocken, die größere musste aber
in den beiden Weltkriegen abgeliefert werden.
Erst seit 1997 gibt es wieder drei Glocken.
Das Innere der Kirche wurde 19990 renoviert.
Leider war keine Zeit durch den Ort zu gehen.
Der Name Dubrow stammt aus dem
Slawischen und das Waldgebiet, früher
ausschließlich mit Eichen bewachsen, diente
Jahrhunderte lang den Hohenzollern als
Hofjagdgebiet. Zusammengepferchtes Wild
wurde mit großem Lärm den Jägern vor die
Flinte getrieben. Auf Ölgemälden ist dieses
Abschlachten festgehalten. In Deutschland
findet es nicht mehr statt, aber in anderen
Ländern können sich die Trophäenjäger für
viel Geld noch befriedigen.
Der Wald ist überwiegend mit Kiefern
bewachsen nur noch wenige 300-350 jährige
Eichen kann man mit ihrem schönen
stämmigen Wuchs bewundern. Wir wanderten
zum Frauensee immer am unverbautem Ufer
entlang. Gegenüber am Schilfufer ein
Kindererholungsdorf mit einem großen
Sandstrand. Am Ende des Sees an einer
Bank mit Tisch machten wir eine Pause und
das Gruppenfoto.
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Termine
Lauftreff

jeden Mittwoch
18:30 Uhr

Vereinsheim

Tag der Offenen Tür
17.08.2013
15:00 Uhr

Gelände der Carl-Zeiss-Oberschule

Erscheinungsweise: Jan/Feb/Mär, Apr/Mai/Jun, Jul/Aug/Sep, Okt/Nov/Dez

Nächster Redaktionsschluss: 15. August 2013

Redaktionstermine:

Ausgabe Nr. Redaktionsschluss

Jul/Aug/Sep         212              15. August
Okt/Nov/Dez         213              15. November

Druckauflage: 800
Druckerei: Walter Bartos GmbH
                   Zossener Straße 55
                   10961 Berlin

Impressum
Herausgeber:
Vorstand des VfL Lichtenrade 1894 e.V.
Geschäftsstelle:
Kirchhainer Damm 68, 12309 Berlin
Geschäftszeiten:
Mo und Mi 10 Uhr - 13 Uhr; Do 17 Uhr - 19 Uhr
Tel.: 030 - 744 04 77
Fax: 030 - 707 64 750
E-Mail: info@vfl-lichtenrade.de
Homepage: www.vfl-lichtenrade.de
Vereinskonten:
Deutsche Kreditbank Berlin: BLZ 120 300 00
Kto: 100 54 150 78
Vereinsgaststätte:
Josef Wanko
Tel.: 0171 14 82 788   E-Mail: j.wanko@gmx.de
Hausmeister:
-
Redaktion:
E-Mail: sportecho@vfl-lichtenrade.de
Dieter Tormann, Dossestraße 4, 12307 Berlin,
Tel.: 030 - 745 45 05, Fax: 030 - 746 80 400
E-Mail: d.tormann@t-online.de
Gabriele Casperson, Krusauer Straße 78b,
12305 Berlin, Tel.: 030 - 319 523 56
E-Mail: gabriele@casperson.de
Ständige Mitarbeiter:
W. Reiche Badminton 030 - 746 826 66
S. Rudolph Basketball 030 - 701 311 40
I. Weinz Cheerdance 030 - 765 036 33
H. Kannenberg Faustball 030 - 744 36 31
D. Schewe Gesundheit 030 - 744 56 55
J. Schulz Gymnastik 030 - 745 36 31
C. Janson Handball 0177 - 257 43 30
O. Nuhst Leichtathletik nuhst@hotmail.de
H. Wolke Tanzen 030 - 746 47 43
A. Stanske Trampolin 030 - 744 41 14
G. Lehmann Turnen 030 - 785 86 92
V. Burghardt Volleyball 030 - 548 235 38
G. Mayer Schaukasten- 030 - 746 43 62

betreuung


